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SEMINAR 1 

Das Thema:  

Die Literatur von 1918 bis 1945 

Literatur der Weimarer Republik 

Neue Sachlichkeit 



UNTERTHEMA:  

 

Hauptzüge der Literaturentwicklung in der Weimarer Republik und ihre 

Verbundenheit mit der Exilliteratur 

 

1. Die politische Situation in der Weimarer Republik 

2. Kulturelle Voraussetzungen  

3. Der Literaturprozess in der Weimarer Republik 

4. Der Begriff „die Neue Sachlichkeit<: die Deutung  
5. Bedeutende Autoren dieser Zeitperiode  

6. Lion Feuchtwanger als einer der intellektuellen Hauptgegner Nationalsozialisten und 

seine Werke 

7. „Jud Süß<, „Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch<, „Der jüdische Krieg<: die 
verbreitetste Schreibungsform – der historische Roman. 
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Das 1. Thema 

1. Hatte die Politische Situation in der Weimarer Republik etwas zu tun mit dem Prozess 

der Entwicklung der Literatur in dieser Periode? 

2. Welche wichtigen Charakterzüge bekommt der historische Roman in der Zeitperiode 

der Weimarer Republik? 

3. Was für eine Rolle spielt Montagetechnik in den Werken? 

4. Warum sagt man, dass es zwei Haupthelden im Roman „Berlin Alexanderplatz< gäbe? 

Das 2. Thema 

1. Woran orientierten sich die Autoren der NS- Zeit? 

2. Warum wurden einige Autoren verfolgt und vernichtet? Welche Autoren waren 

betroffen? Welche konnten in Deutschland publiziert werden? 

3. Wann fand eine landesweite Bücherverbrennung statt? Welche Schriften wurden 

verbrannt? 

4. Nennen Sie die Umstände der Entwicklung der Literatur der inneren Emigration. 

Das 3. Thema 

1. Berichten sie kurz über das literarische Schicksal von K. Mann. 

2. Geben Sie eine kurze Übersicht über die bedeutendsten Werke von K. Mann. 



3. Nennen Sie Hauptthematiken in Werken von A. Seghers. 

4. Was steht im Mittelpunkt des Romans „Transit<? 

5. Berichten Sie kurz über die Hauptidee des Romans „Das siebte Kreuz<. 

6. Geben Sie die Definition des Begriffs „Neue Sachlichkeit<. 

Das 4. Thema 

1. Welche politischen und sozialen Umstände in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg 

sind am wichtigsten? 

2. Worauf bezieht sich der Begriff „Stunde Null<? 

3. Welchen Einfluss übte „Stunde Null< auf die Literatur jener Zeit aus? 

4. Welche musterhafte Beispiele der Kurzgeschichten hat Wolfgang Borchert 

geschrieben? 

5. Warum ist „Draußen von der Tür< eine Antikriegsdrama? Was sagt darüber? 

6. Warum ist der erste deutsche Roman über das Konzentrationslager von Bruno Apitz so 

realistisch? 

7. Wie kann man den Haupthelden des Romans charakterisieren? 

Das 5. Thema 

1. Welche wichtigen gesellschaftlichen Ereignisse hatten einen großen Einfluss auf die 

Literatur der Nachkriegszeit? 

2. Was bedeutet der Begriff „Trümmerliteratur<? 

3. Wie hat sich die Literaturentwicklung in beiden Teilen Deutschlands unterschieden? 

4. Welche literarischen Formen und Gattungen waren in der DDR verbreitert? 

5. Wie kann die politische und gesellschaftliche Situation in der BRD beschrieben 

werden? 

6. In welchen Werken werden die Hauptzüge des Deutschen magischen Realismus genau 

gesehen? 

7. Wie war die Entstehungsgeschichte der Trilogie des Scheiterns? 

8. Was kritisiert W. Koeppen in seinen Werken am meisten? 

9. Wie ist das Hauptthema des Werkes „Wo warst du, Adam?< von Heinrich Böll? 

10. Wie sind die Hauptideen in den Werken von G. Grass? 
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Die Fragen für die Vorbereitung zur Zwischenprüfung in der Disziplin  

„Die allseitige Kritik des deutschsprachigen Werks“ 
Das 1. Thema 

1. Was stand im Mittelpunkt des Werks „Tagebuch 1946-1949< von Max Frisch? 

2. Welche Gedanken gelten in vielen Werken von Max Frisch als die wichtigsten? Was 

äußern sie? 

3. Warum spielt sein Werk „Andora< so große Rolle in seinem Schaffen? 

4. Nennen Sie die Prinzipien des Romans, die der deutsche Kritiker Christian Udo 

markiert hat.  

5. Wie sind die kritischen Bemerkungen von Thomas Knapp, die „Frankfurter 

Allgemeine< veröffentlicht hat? 

6. Wie charakterisiert den Roman Walter Henze?  

Das 2. Thema 

1. Welche Themen liegen im Grunde der Werke von vielen bekanntesten österreichischen 

Nachkriegsschriftstellern? Nennen Sie ihren Namen. 

2. Welche Form enthält das Werk „Malina<? Welche Idee hat es? 

3. Wem gehört der Roman „Blendung<? Was unterstreichen die Kritiker als Hauptzüge 

dieses Werks?  

4. Erläutern Sie die Hauptideen der Werken von Peter Handke.  

Das 3. Thema 

1. Beschreiben Sie die politische und gesellschaftliche Situation in Deutschland in 70-

80er Jahren des XX. Jh.  

2. Warum hat Marcel Reich-Ranicki seine Titulierung als der bedeutendste deutsche 

Kritiker erworben?  

3. Berichten Sie über die wichtigsten Werke von Marcel Reich-Ranicki.  

Das 4. Thema 

1. Welche politischen Ereignisse waren in den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts in 

Deutschland von großer Bedeutung?  

2. Welche Diskussion hat Kritiker Frank Schirrmachermit seinen Werken geregt? 



3. Berichten Sie über die Besonderheiten der postmodernen Literatur. 

Das 5. Thema 

1. Was ist Ihnen über die moderne literarische Situation in Deutschland um die 

Jahrhundertwende bekannt?  

2. Nennen Sie die markanten Werke der Jahrhundertwende und analysieren Sie einige 

von Ihnen Gewählte.  

3. Welche neuen Namen in der deutschen Literatur sind am Anfang des XXI. Jh. 

entstanden? 
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1. Unter dem Begriff „Die Neue Sachlichkeit< wird gemeint: 

a) Form der deutschen Literatur; 

b) eine Zeitschrift; 

c) eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik. 

2. Nach der Meinung der deutschen Kritiker werden die bedeutendsten Autoren der 

Weimarer Republik genannt: 

a) Lion Feuchtwanger, Hans Fallada; 

b) Erich Kästner, Kurt Tucholsky; 

d) beide Varianten sind recht. 

3. „Jud Süß<, „Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch<, „Der jüdische Krieg< sind 

Romane von… 

a) Hans Fallada; 

b) Kurt Tucholsky; 

c) Lion Feuchtwanger. 

4. Wer gilt als ein Kinderfreund dank seinen Kinderbüchern? 

a) Erich Kästner; 

b) Thomas Mann; 

c) Alfred Döblin. 



5. Wer verfasste satirische Essays und Polemiken unter dem Pseudonym Linke Poot? 

a) Alfred Döblin; 

b) Hans Fallada; 

c) Bertold Brecht. 

6. „Das Lächeln der Mona Lisa<, „Augen in der Großstadt< sind Gedichte von: 

a) Thomas Mann; 

b) Kurt Tucholsky; 

c) Bertold Brecht. 

7. Welcher Roman fragt nach dem Weg aus der entstandenen Situation des <absinkenden 

Mittelstandes= aber gibt keine Antwort? 

a) „Radetzkymarsch<; 

b) „Emil und die Detektive<; 

c) „Kleiner Mann, was nun?< 

8. Was stellt Joseph Roth häufig in seinen Romanen in den Mittelpunkt? 

a) die Welt und seine Möglichkeiten in ihr; 

b) das alte Österreich und seine Heimat Galizien; 

c) grausame Brutalität und Kriminalität in den Großstädten. 

9. <Zeitroman= ist … 

a) eine deutsche Wochenzeitschrift für Politik, Kunst und Wirtschaft; 

b) Zusammenfügen unterschiedlicher Texte oder Textteile, die unterschiedliche Inhalte 

beziehungsweise oft unterschiedliche Sprachebenen und -stile transportieren; 

c) eine Form des Romans, mit der versucht wird, die Gegenwart vollständig und 

nachvollziehbar darzustellen 

10. „Montagetechnik< in der Literatur ist … 

a) eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik; 

b) Zusammenfügen unterschiedlicher Texte oder Textteile, die unterschiedliche Inhalte 

beziehungsweise oft unterschiedliche Sprachebenen und -stile transportieren; 

c) eine Form des Romans, mit der versucht wird, die Gegenwart vollständig und 

nachvollziehbar darzustellen. 
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1. Erläutern Sie den Begriff „Montagetechnik< in der Literatur und führen Sie Beispiele 
für sein Vorhandensein in literarischen Werken.  
2. Unter welchem Blickwinkel steht der Roman „Homo Faber< in deutschen kritischen 
Arbeiten? 
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